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20. Mai 2021

Sie überwindet den Streit, schweißt Menschen zusammen und erweckt 

versunkene Erinnerungen zum Leben. Ist es die Sprache, die alle verstehen?

DOSSIER
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I  Über Musik

α±ƻƴ ŘŜǊ aǳǎƛƪ ǿƛǊŘ ŀƭƭŜǎ ŜǊŦŀǎǎǘΣ ǿŀǎ [ŜōŜƴ ƘŀǘΣ Řŀ ǎƛŜ ŘƛŜ {ŜŜƭŜ ŘŜǎ IƛƳƳŜƭǎ 
ƛǎǘΦά Marcus Tullius Cicero (106 - 43 v.Chr. )

αhƘƴŜ aǳǎƛƪ ǿŅǊ ŀƭƭŜǎ ƴƛŎƘǘǎΦά W.A. Mozart (1756 - 1791)

α±ƻƴ ŀƭƭŜƴ YǸƴǎǘŜƴ ƛǎǘ ŘƛŜ aǳǎƛƪ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ƎŜŜƛƎƴŜǘΣ ŜƛƴŜ {ŎƘƳŜǊȊ ȊǳǊ 
9ǊǎǘŀǊǊǳƴƎ Ȋǳ ōǊƛƴƎŜƴ ƻŘŜǊ ŜƛƴȊǳǎŎƘƭŀŦŜƴΦά (G. Leopardi (1978)

αaǳǎƛƪ ƛǎǘ ŘƛŜ ǿŀƘǊŜ allgemeine aŜƴǎŎƘŜƴǎǇǊŀŎƘŜΦά Karl Julius Weber (1767 - 1832)

αbƛŎƘǘǎ ǊǳŦǘ ŘƛŜ Errinnerungan die Vergangenheit so lebhaft wach wie die 
aǳǎƛƪΦά (Anne-Louise Germaine des Stael (1817)

αDie Musik ist eine Kunst, über die man ohne einen hohen Grad an Erfahrung 
ƪŜƛƴŜ ǊŜŎƘǘŜ aŜƛƴǳƴƎ ƘŀōŜƴ ƪŀƴƴΦά Soeren Kierkegaard (1813 - 1855)

α5ƛŜ aǳǎƛƪ ƛǎǘ ŘŜǊ ǾƻƭƭƪƻƳƳŜƴǎǘŜ ¢ȅǇǳǎ ŘŜǊ YǳƴǎǘΥ {ƛŜ ǾŜǊǊŅǘ ƴƛŜ ƛƘǊ ƭŜǘȊǘŜǎ 
DŜƘŜƛƳƴƛǎΦά Oscar Wilde (1854 - 1900)

αaǳǎƛƪ ȊǳƳ 9ǎǎŜƴ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ŀōǎƻƭǳǘŜ .ŜƭŜƛŘƛƎǳƴƎ ŦǸǊ ŘŜƴ YƻŎƘ ǿƛŜ ŦǸǊ ŘŜƴ DŜƛƎŜǊΦά 
Gilbert Keith Chesterton (1874 - 1936)

αaǳǎƛƪ ƪŀƴƴ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ ǊŜǘǘŜƴΣ ŀōŜǊ ŘƛŜ {ŜŜƭŜΦά Béla Bartók (1881 - 1945) 
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αaǳǎƛƪ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ǎŎƘǀƴ  ǎƛŜ ōŜǿŀƘǊǘ ŀǳŎƘ   
unsere Gesundheit, hält jung und verbessert den 
Spracherwerb ... 
Die Bedeutung von Klängen und Melodien für Körper 
und Psyche und ist inzwischen unumstritten. 
Musik hilft bei Schlaganfall, Parkinson, Demenz und 
im Wachkoma ... 
Musik spielt eine immer größere Rolle bei der 
Vorbeugung und Behandlung von Krankheiten und in 
der Gesundheitsforschung ... 

2019, 4. Aufl.

Geb. 1968 in Texas, als Geiger im JSO Bremen gespielt, Dipl. in Psychologie 
und Soziologie, Promotion am MPI Kognitions- und Neurowissenschaften 
Leipzig, Forschung an der Harvard University, Cambridge/USA sowie im 
ExzellenzenclusterαLanguagesof9ƳƻǘƛƻƴάΣ C¦ .ŜǊƭƛƴΤ ǎŜƛǘ нлмр 9ƭƛǘŜ-
Professur an der Universität Bergen/Norwegen
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II  Mensch, Musik und soziales Gehirn 

Menschen sind soziale, vulnerable Wesen, die auf Anerkennung, Schutz und 
Würde angewiesen sind. 

Endlichkeit und Vergänglichkeit haben sie mit allen Lebewesen gemeinsam.

Das menschliche Gehirn ist keine verdrahtete Maschine, sondern ein soziales 
Organ, welches von Anfang an auf Überleben, Bindung, Beziehung, Dialog und 
Interaktion ausgerichtet ist.

Das Gehirn vermittelt zwischen Mensch, Körper und Umwelt

Gehirnprozesse verlaufen in dynamischen, plastischen und hochspezialisierten 
ƴŜǳǊƻƴŀƭŜƴ bŜǘȊǿŜǊƪǎǘǊǳƪǘǳǊŜƴΥ αŦǳƴƪǘƛƻƴŜƭƭŜ IƛǊƴƻǊƎŀƴŜά ƻŘŜǊ αaƻŘǳƭŜάΦ

Das Gehirn steuert viele autonome Körpervorgänge nicht. 

bƛŎƘǘ Řŀǎ DŜƘƛǊƴ αŦǸƘƭǘάΣ αŘŜƴƪǘάΣ αŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜǘά ƻŘŜǊ αǿƛƭƭάΣ ǎƻƴŘŜǊƴ Řŀǎ ŘƛŜ 
Person, der Mensch!
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Musik erfordert zwei einfache mentale Funktionen:

Åin einer Gruppe Takt halten, gemeinsam einen Takt klatschen, 
gemeinsam schneller oder langsamer werden

Åmit anderen gemeinsam tanzen, singen oder Instrumente spielen

Musik unterscheidet uns von Tieren

Åkeine andere Spezies kann musizieren

Mit anderen gemeinsam Musik zu machen 

Åweckt positive Emotionen

Åstellt einen Überlebens- und Evolutionsvorteil dar

Åfördert Wohlergehen, Sprachentwicklung und Resilienz 

Åsetzt Heilkräfte frei 
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αaǳǎƛƪ ƛǎǘ ŜǾƻƭǳǘƛƻƴŅǊ ǘƛŜŦ ƛƳ IƻƳƻ ǎŀǇƛŜƴǎ ǾŜǊǿǳǊȊŜƭǘ Χ 9ƛƴŜ 
²Ŝƭǘ ƻƘƴŜ aǳǎƛƪ ǿŅǊŜ ŜƛƴŜ ²Ŝƭǘ ƻƘƴŜ aŜƴǎŎƘŜƴΦά Kölsch 2019, S. 25

Musikalisches Tätigsein und musikalischer Ausdruck ist ein elementares 
und ethnografisch in vielen Studien nachgewiesenes Grundbedürfnis des 
Menschen.

Die Entwicklung musikalischer Ausdrucksmittel/Instrumente                               
ǿƛŜ ȊΦ.Φ ŘƛŜ αCƭǀǘŜ ǾƻƳ IƻƘŜƴ CŜƭǎά ƛƴ B́ Württemberg
vor 40.000 Jahren und die Entwicklung einer                                                       
αƳǳǎƛƪŀƭƛǎŎƘŜά YǳƭǘǳǊ Ƴƛǘ ǇƻǎƛǘƛǾŜƴ 9ƳƻǘƛƻƴŜƴ                                                        
scheint ein Evolutionsvorteil unseres Menschseins                                                                
gewesen zu sein.

α9ȄǇƭƻǎƛƻƴǎŀǊǘƛƎ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘŜƴ ǎƛŎƘ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎ- und Kooperations-
ŦŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴ Χά Kölsch 2019, S 24
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Netzwerk für Sprache (L) und Musik (R)Links Rechts

Kölsch 2019, S. 46 12



Copyright Zieger/Böseler 2004

R L

Ton/Klänge/Melodien Takt/Rhythmen

Verarbeitung musikalischer Signale (Musik/Sprache)

Interhemisphärische Kommunikation

Sprachentwicklung
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Copyright Zieger/Böseler 2004

Verarbeitung sprachlicher/musikalischer Signale

< Signale

Emotionale Bewertung im limbischen SystemΥ αŀƴƎŜƴŜƘƳάΣ άǳƴŀƴƎŜƴŜƘƳά 
.ŜȊƛŜƘǳƴƎǎŜƳƻǘƛƻƴŜƴΥ ǿƻƘƭǘǳŜƴŘΣ ƭŜōŜƴǎŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘΣ ƎŜŦŀƘǊǾƻƭƭΣ ǎŎƘŅŘƭƛŎƘ Χ

ACC
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Kölsch 2019, S. 172αvǳŀǊǘŜǘǘά ŘŜǊ !ŦŦŜƪǘ- und Emotionssysteme

Vitalisierungssystem

Glückssystem

Unterbewusstsein

Spaß-, Schmacht- und 
Schmerz-System 21



Neuroaffektive Regulation von neuen Signalen

A Sympathikus-System (und ARAS, Arousal): Flucht/Kampf 

B Parasympathikus, dorsales Vagussystem: Immobilisation/Erstarrung

C Parasympathikus, ǾŜƴǘǊŀƭŜǊ αǎƻȊƛŀƭŜǊά ±ŀƎǳǎΥ.ŜǊǳƘƛƎǳƴƎ Χ(HRV) 

Ncl. ambiguus: 

Ventraler Ast 
αǎƻȊƛŀƭŜǊά ±ŀƎǳǎ
nur bei Primat
und Mensch!

Sozialer Vagus αVagusbremseά
Å reguliert positive Emotionen
ÅBindung, Sicherheit
Ånonverbale Reaktionen
Åprosoziales Interaktions-
±ŜǊƘŀƭǘŜƴΣ ǘǊǀǎǘŜƴ Χ

Ncl. dorsalis vagi: Dorsales Vagus                                                        
(Immobilisation, Erstarrung, Apathie )                                                             

bei allen Wirbeltieren

¦ƴōŜǿǳǎǎǘŜǎ α{ŎŀƴƴƛƴƎάΥ ƭŜōŜƴǎŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘ ǾǎΦ ƭŜōŜƴǎōŜŘǊƻƘƭƛŎƘΚ

Porges 2018 23



Kölsch 2019, S. 175

Mandelkern Motorkortex Formatio 
retikularis
αaǳǘ-
Zentrumά

Vestibulariskern Cochleariskern

Netzwerk der am Hörvorgang beteiligten Hirnstrukturen
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Das Spaß-, Schacht- und Schmerz-System

ZingulärerKortex

Thalamus
mit 
Hypothalamus*
und Hypophyse*

Mandelkern

Orbitofrontalkortex

*
*
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Nucleus caudatus
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Insula

Sekundärer
Somatosensorischer
Kortex
αCǸƘƭƪƻǊǘŜȄά
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Helen Keller 1880 ς1968 (USA), blind-taub-stumm geboren, promivierte 
Schriftstellerin, hörte mit den Fingern Musik: α5ƛŜ aǳǎƛƪ ŘŜǎ tƛŀƴƻǎ ƎŜƴƛŜǖŜ 
ich am meisten, wenn ich das Instrument berühre. Wenn ich meine Hand auf 
dem Gehäuse liegen lasse, entdecke ich eine zartes Erdbeben, ich                                 
ŦǸƘƭŜ ƳŜƭƻŘƛǎŎƘŜ ²ƛŘŜǊƪƭŅƴƎŜ ǳƴŘ ŘƛŜ {ǘƛƭƭŜΣ ŘƛŜ ŘŀǊŀǳŦ ŦƻƭƎǘ Χά

Musikwahrnehmung und Musikerleben bei Gehörlosigkeit

IŜƭŜƴ YŜƭƭŜǊ αƭƛŜǎǘά ŘǳǊŎƘ 
Berührung die Lippen von 
EleanoreRoosevelt (New York 
1955); 
ǎƛŜ αǎƛŜƘǘά ǳƴŘ ŜǊƪŜƴƴǘ ƛƘǊ 
Gegenüber durch eine kurzes 
Betasten der Gesichtszüge.
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EmanuelleLaborit, gehöhrlosgeboreneSchauspielerin
ƛƴ ά5ŜǊ Schreider Möveέ όмффрύΥ):

Evelyn Glennie(2002), schwersthörgeschädigt seit dem 9. Lebensjahr:

αLŎƘ ŜƴǘŘŜŎƪǘŜ Χ ƳŜƛƴŜƴ Leib als Resonanzkörper, wie eine Orgelpfeife.              
Ich versuchte, buchstäblich mit meinen ganzen Körper verschiedene Töne und 
YƭŅƴƎŜ Ȋǳ ǳƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘŜƴΣ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ Ƴƛǘ ƳŜƛƴŜƴ hƘǊŜƴ Χά
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bŜǘȊǿŜǊƪ ŦǸǊ α.ŜƎŜƘǊŜƴά 
Lust und Liebe

αDƭǸŎƪάΣ {ŎƘƻƪƻƭŀŘŜΣ !ƭƪƻƘƻƭΣ aǳǎƛƪΣ {ŜȄΣ {ǳŎƘǘ Χ

Direkter Blickkontakt

[ƛŜōŜǾƻƭƭŜ ½ǳǿŜƴŘǳƴƎΣ .ƛƴŘǳƴƎ Χ

Dopamin

Ocytocin
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